10. Radioaktivität: 
Rote Fliesen an Schulfassade, alten Uhren und Glühstrümpfe strahlen
http://www.micrecol.de/salz16.html
Früher glaubte man, dass die kleinsten Teilchen der Stoffe unteilbar seien. Deshalb  nannten sie Atome (atomos ist das griechische Wort für unteilbar). Heute weiß man, dass Atome zerfallen können. Dabei setzen sie sehr energiereiche Strahlen frei. Diese Eigenschaft heißt Radioaktivität (von lat. radius, Strahl). In Kernkraftwerken nutzt man sehr starke künstliche Radioaktivität zur Elektrizitätsgewinnung. Verbindungen von Uran (z.B. alte rote Fliesen), Thorium (z.B. alte Glühstrümpfe) und Radium (z.B. Leuchtziffern alter Uhren zerfallen spontan, sie zeigen schwache natürliche Radioaktivität, die man mit einem Geiger Zähler messen kann.
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